
CAMPUS WALDHAUS
ARENA®

objektbericht



Dass das geht, zeigt das Landschaftsarchitekturbüro 
Dreigrün Gross + Partner Landschaftsarchitekten mbB 
aus Reutlingen auf dem Campus der Waldhaus gGmbH 
Jugendhilfe in Hildrizhausen.

Vor 64 Jahren begann das Waldhaus als »Waldhaus Jun-
genheim GmbH« seine Arbeit. Mittlerweile ist daraus ein 
soziales und gemeinnütziges Dienstleistungsunternehmen 
mit mehr als 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ge-
worden – und einer der größten Arbeitgeber in Hildriz-
hausen. »Vertrauen gewinnen, Bindungen aufbauen und 
neue Chancen bieten«, so beschreibt Landschaftsarchitekt 
Jochen Dörle die Herausforderungen des Waldhauses, mit 
dem das Büro Dreigrün Gross + Partner Landschaftsarchi-
tekten mbB bereits mehrere Projekte realisiert hat.

Wo im Sommer üppiges Grün die Blicke auf sich zieht, Schatten spendet und für Wohl-

befinden sorgt, kommen im Herbst die gekonnt aufeinander abgestimmten Materialien 

und Farben in einer harmonischen Gesamtkomposition zur Geltung.
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Kann ein Ort gleichermaßen Schutz-
raum für Einzelne und Gemeinschafts-
raum für Viele sein? Kann ein Flächen-
belag gleichermaßen individuell und 
doch homogen sein?

Individualität. Homogenität.
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Ein neues Herzstück
2019 wurde auf dem Gelände ein neues Gebäude errichtet, 
das schnell als »neues Herzstück« oder »Campus Mitte« der 
Einrichtung bezeichnet wurde. Zu den bestehenden Wohn-
gruppen sollte es eine Gruppe geben, die in Notfällen schnell 
einen Platz zur Inobhutnahme zur Verfügung stellen kann – 
mit Erziehern, die 24 Stunden täglich vor Ort sind. Gleichzeitig 
erfüllt das Haus noch weitere Anforderungen: es gibt Wohnun-
gen für Mitarbeiter, Appartements für Jugendliche, die aus den 
Wohngruppen ausziehen, aber auf dem freien Markt erst ein-
mal schwer eine Wohnung finden und Platz für die Verwaltung, 
die seit vielen Jahren sehr beengt untergebracht ist.

Energie freilassen und Ruhe tanken
Das Gebäude, ja die gesamte Einrichtung ist darauf ausgelegt, 
viele verschiedene Bedürfnisse unterschiedlichster Charaktere 
zusammenzubringen und in adäquatem Maße zu berücksich-
tigen. »Dafür muss es einen Rahmen geben, in dem einerseits 
Energie freigelassen und andererseits Ruhe getankt werden 
kann. Ein Ort der das vorhandene Potenzial für die Weiterent- 
wicklung fördert und das negativ Erlebte verdauen lässt«, 
erklärt Dörle. »Der gestalterische Ansatz der Außenanlagen 
nimmt Bezug auf diese spannungsvollen Gegebenheiten.«

Ein Ort, an den man sich zurückziehen kann, der Ruhe und 
Schutz gibt, aber auch ein Platz für Feste und Feiern, für Sport 
und gemeinsame Unternehmungen – das sollte der Campus 
vor dem Neubau werden. Bei den Materialien orientierten sich 
die Landschaftsarchitekten von Dreigrün »an dem, was da ist: 
Holz, Wasser, Stein, Metall.«

Energie und Ruhe – ein Kontrast,
der sich wirkungsvoll in der Gestaltung 
widerspiegelt.



Balance zwischen Moderne und gewachsenen Strukturen.
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Auf die Balance achten
Wie bei den Gebäuden, von denen einige – allerdings mittler-
weile saniert – noch aus den 1960er-Jahren stammen, andere 
wiederum hochmodern sind, wurde auch im Freiraum auf die 
Balance zwischen moderner Architektur und gewachsenen 
Strukturen geachtet. Großzügige Sitzstufen und Hochbeete mit 
Holzauflagen sorgen für eine hohe Aufenthaltsqualität. Dort 
kann man alleine oder in der Gruppe sitzen, Ruhe finden oder 
sich unterhalten.

Die Eichen, die sich auf dem Platz befanden, wurden mit blü-
henden Stauden in die Hochbeete integriert. Gleichzeitig bietet 
die Campusmitte viel Raum für Veranstaltungen. »Die dafür 
notwendige Infrastruktur und Technik wie die Installation einer 
Festzeltanlage und ein großes Sonnensegel konnten in die Be-
lagsfläche integriert werden«, sagt Dörle.

Individuell und doch einheitlich
Möglich wurde das auch dank des dynamischen ARENA®-Pflas-
ters. Der Landschaftsarchitekt schätzt daran die technischen 
Eigenschaften wie einfache Verlegung, angenehmes Begehen 
und gute Haltbarkeit. Außerdem überzeugen ihn die zeitlos 
natürliche Ästhetik und das dank variierender Steinformate 
individuelle Fugenbild, das dennoch auf der Gesamtfläche trotz 
aller Dynamik einheitlich wirkt.

Auch ökologische Anforderungen konnten auf der Fläche erfüllt 
werden. Die grünen Fugen von ARENA® sorgen für eine optimale 
Entwässerung des Platzes und die organische Form der Steine 
ermöglichen effektiven Materialeinsatz. Die geradlinigen Wege 
bilden einen wirkungsvollen Kontrast zum lebendigen Flächen-
bild der Platzmitte. In Kombination mit dem neuen Gebäude 
und seiner Holzfassade wird beim Waldhaus dem umweltscho-
nenden Bauen Rechnung getragen.
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Umweltschonendes
Bauen: Vom Gebäude bis hin
zum Belag.

objekt Campus der Waldhaus gGmbH 
Jugendhilfe, Hildrizhausen

planung Dreigrün Gross + Partner 
Landschaftsarchitekten mbB, 
Reutlingen

ausführung Karl Roth Straßen- und Tiefbau 
GmbH & Co KG, Herrenberg

fertig- 
stellung

2020

produkt ARENA® Kalkstein-Schattiert; 
REDOTTO-RC® RC1 Naturgrau

Die grünen Fugen gewährleisten nicht nur eine optimale Entwässerung, sie sorgen auch 

für ein gutes Kleinklima und schaffen eine schöne Verbindung zu bepflanzten Bereichen. 



Drucktechnisch bedingte
Farbabweichungen vorbehalten.
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Ökologisches 
Gutachten

Hervorragende
Versickerung

www.arena-pflastersteine.de

Bundesweit über:

F. C. Nüdling GmbH 
36037 Fulda

braun-steine GmbH 
73340 Amstetten

Berding Beton GmbH 
49439 Steinfeld 

Flora-Trend GmbH 
24850 Lürschau 

Klostermann 
GmbH & Co. KG 
48653 Coesfeld

Limex-Venusberg GmbH 
09430 Drebach


